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Politische Wende in Thüringen: Wer wird
die Macht am 1. September erobern?
Umfragewerte und Infografiken zur Landtagswahl in
Thüringen zeigen mögliche Veränderungen in der

politischen Landschaft.

Die politische Situation in Thüringen steht am 1. September
2023 auf der Kippe, wenn rund 1,66 Millionen Bürger:innen ihre
Stimmen abgeben können, um die Zusammensetzung des
Landtags neu zu bestimmen. Die bevorstehenden
Landtagswahlen könnten tiefgreifende Auswirkungen auf die
politische Landschaft des Bundeslandes haben, das etwa 2,1
Millionen Einwohner:innen zählt.

Auswirkungen auf die Regierung

Besonders im Fokus steht die mögliche Machtübernahme durch
die AfD unter der Führung von Björn Höcke, deren Umfragen
einen starken Aufstieg zeigen. Dies könnte die politische
Stabilität in Thüringen gefährden, da eine Koalition mit anderen
Parteien in diesem Fall ausgeschlossen wird. Höcke und seine
Partei, die als rechtsextrem eingestuft wird, haben vorab keine
Koalitionspartner gefunden.

Konkurrenz der Parteien

Die bisherigen Regierungsparteien, insbesondere die Thüringer
Linke und die SPD, sehen sich vor einer möglichen Wahlkrise.
Die Linke, die von Bodo Ramelow angeführt wird und in der
Vergangenheit an der Regierung war, könnte laut Umfragen nur
14 bis 18 Prozent der Stimmen erreichen. Auch die SPD slidert



auf 7 bis 9 Prozent, was eine erhebliche Abnahme im Vergleich
zu den letzten Wahlen darstellt. SPD-Spitzenkandidat Georg
Maier äußert den Wunsch nach einer demokratischen
Mehrheitsregierung für Thüringen.

Einfluss der Wählergruppen

Ein weiterer interessanter Aspekt ist die demographische
Verteilung der Wählerschaft. Mit über 51 Prozent der
Wahlberechtigten sind Frauen in Thüringen stark vertreten.
Zudem sind mehr als 25 Prozent der potenziellen Wähler 70
Jahre oder älter. Die Zahl der Erstwähler:innen, die aufgrund
ihres Alters erstmals wählen können, wird auf rund 79.000
geschätzt, was gerade einmal etwa 10,5 Prozent der
Wählerschaft ausmacht.

Regierungsbildung und
Koalitionsmöglichkeiten

Sollte die CDU unter Mario Voigt mehr Stimmen erzielen, muss
Ramelow sich möglicherweise von seinem Amt verabschieden.
Voigt hat bereits auf die Möglichkeit einer Regierungskoalition
mit der neu gegründeten „Bündnis Sahra Wagenknecht“ (BSW)
hingewiesen. Die Komplexität der zukünftigen
Regierungsbildung bleibt hoch: Es könnte zu einer Konstellation
von fünf, sechs oder gar sieben Parteien im neuen Landtag
kommen, was die Entscheidungsfindung erschwert.

Bisherige Wahlbeteiligung und Bedeutung
für die Zukunft

Die Wahlbeteiligung in Thüringen lag 2019 bei 64,9 Prozent.
Diese Tatsache zeigt, dass ein erheblicher Teil der Wähler:innen
nicht an der politischen Entscheidung beteiligt war. Ein
möglicher Anstieg der Wahlbeteiligung in diesem Jahr könnte
entscheidend für das Wahlergebnis sein. Das Fehlen von
Mitgliedern aus der AfD- und BSW-kritischen Haltung könnte die



Dynamik in den Wählermobilisierungen stark beeinflussen.

Ausblick auf den Wahltag

Am Wahlsonntag öffnen die Wahllokale um 8:00 Uhr, und die
Stimmabgabe endet um 18:00 Uhr. Erste Prognosen über den
Ausgang der Wahl sind kurz nach Schließung der Wahllokale zu
erwarten. Die Auszählung der Stimmen könnte möglicherweise
in der Nacht auf den Montag zu einem vorläufigen amtlichen
Ergebnis führen.

Insgesamt zeigt sich, dass die Landtagswahl in Thüringen nicht
nur eine politische Entscheidung bedeutet, sondern auch einen
klaren Puls der Gesellschaft reflektiert, die vor der
Herausforderung steht, sich in einem sich verändernden
politischen Klima neu zu orientieren.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

